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Rapport du Comité central du 23 janvier 2023 

 
Anwesend:   BECKER P., BERMES R., FUSENIG G., HARTERT C., HEINTZ J., HOFFMANN C., KOHNEN J., KRECKE M., LECH P., 

PUNDEL T., REIFFERS I., SCHMITGEN T., SCHUMACHER C., SCHUMACHER F. 

Entschuldigt:  HOFFMANN M., KIEFFER C. RECKERT C. 

 Allgemeines 

 Der Bericht 09/2022 (28/11) wurde angenommen und wird veröffentlicht. 

 Obgleich die AG LASEL in der kommenden Sitzung das Hauptthema sein wird, wurden einige 
Punkte bereits jetzt geklärt. Marc HOFFMANN inspizierte den Veranstaltungssaal des MLG 
bereits am vergangenen Donnerstag. Gemäß dem Wunsch des MLG wird das Rednerpult 
zentral zwischen den Tischen des CC angeordnet. Minister Claude MEISCH wird anwesend 
sein. Es wird geprüft werden, ob er nach der Rede unseres Vorsitzenden das Wort ergreifen 
will. In dieser Woche werden die Kassenrevisoren die Arbeit unseres Finanzleiters Kevin HARTERT 
begutachten. Das Kontrollorgan des Ministeriums (contrôle financier) wird allerdings erst 
Ende Februar vorstellig werden, was für die AG allerdings kein Problem darstellt. Auch für das 
anschließende Essen in Grevenmacher wurde das Menü stark reduziert, um Kosten 
einzusparen und damit den Vorgaben des Ministeriums Rechnung zu tragen.  

 Die Vollversammlung des COSL findet am 25.03.2023 in Kopstal statt. Das Conseil consultatif 

wird neu besetzt. Jean MAJERUS und Guy FUSENIG werden weiter als Kandidaten für die LASEL 
zur Wahl stehen. 

 Nationale Veranstaltungen 

 

 Das Tournoi de Noël verlief aus sportlicher Sicht sehr gut. Wenngleich die Anzahl an 
teilnehmenden Teams gegenüber den Vorcoronajahren leicht abgenommen hat, war es 
dennoch ein voller Erfolg. Auch das sportliche Niveau schien wieder besser als noch vor 
einigen Jahren. Zwei Fusionsteams wurde im Vorfeld gestattet anzutreten unter der Vorgabe, 
dass es sich um Studentenverbindungen (Cercle) handelt, welche weniger als 40 Mitglieder 
zählen. Hierzu wurde angemerkt, dass dies nur dann genehmigt werden kann, wenn die 
Kapazitäten teilnehmender Mannschaften nicht überschritten wird und damit den regulär 
teilnehmenden Mannschaften Vorrang gegeben wird.  
Bleibt allerdings anzumerken, dass der Alkoholkonsum sich nicht auf den Eingangsbereich 
des LAML beschränkte, sondern auch auf den Tribünen und neben den Spielfeldern. 
Diesbezüglich gingen mehrere Beschwerden ein. Dies kann in künftigen Austragungen nicht 

weiter gestattet werden. Es unterliegt den Verantwortlichen der ACEL diese Missstände unter 
allen Umständen und nachhaltig zu unterbinden. Auch der Einsatz von Security-Leuten 
wurde in diesem Zusammenhang erwähnt. Sollte dies nicht möglich sein, besteht die Gefahr 
das Turnier in Zukunft aufgrund fehlender Hallen, teils oder gar komplett absagen zu müssen. 
Sei zudem angemerkt, dass eine Schule des Geesseknäppchen bereits seit einigen Jahren 
ihre Spielstätte nicht mehr zur Verfügung stellt und uns dies bereits vor Probleme stellt. 
Auch die Außendarstellung des Turniers, seitens der ACEL, welche sich als alleinigen 
Veranstalter in den sozialen Medien darlegte, lies Empörung bei den anwesenden 
Sportlehrern aufkommen, welche sich alljährlich dazu bereit erklären an zwei Tagen in den 
Weihnachtsferien zu helfen, dass dieses Turnier überhaupt stattfinden kann. 
Auch Tolly SCHMIT war am zweiten Tag anwesend um den „Challenge JEAN SCHMIT“ an den 

CELB zu überreichen.  
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 Die Skimeisterschaften in Adelboden verliefen unter der kompetenten Leitung von Tom 
PUNDEL wie gewohnt reibungslos, wenngleich aufgrund schlechter Wetterverhältnisse das 

Slalom am Sonntag leider abgesagt werden musste. Es wurde angemerkt, dass es wichtig 
ist, dass eine Vorhut bereits früher anreist, um organisatorische Begebenheiten zu klären und 
letzte Vorbereitungen vor Ort zu leisten. Den teilnehmenden Schülern wurde von allen Seiten 
ein mustergültiges Verhalten bescheinigt. Die abgesagte Meisterschaft im Slalom soll im März 
oder April in Amnéville nachgeholt werden. Nächstes Jahr sollen die Skimeisterschaften vom 
11.-14. Januar 2024 in Adelboden stattfinden.  

 Die Handballmeisterschaften für nichtlizenzierte Cadets verlief unter der Leitung von 
Jungendschiedsrichtern einwandfrei. Leider nahmen nur 9 Mannschaften an dem Turnier teil, 
welches durch das LGL mit den Rängen 1 und 2 dominiert wurde. 

 Die kommenden Meisterschaften wurden kurz besprochen. Im Karate wurde kein 
Rettungswagen angefragt, da ein Arzt der FLAM anwesend sein wird und ggf. die 
Erstversorgung sicherstellen wird. Beim Fun in Athletics werden noch Helfer benötigt. Bei den 

Schwimmmeisterschaften wird Christiane Wanderscheidt das Mikrofon übernehmen.  

 

 Internationale Veranstaltungen 

 Matthieu Osch nahm an der Universiade in Lake Placid (USA) an den Skiwettkämpfen teil. 
Der Transport seiner Ausrüstung sorgte zwar für Probleme und dennoch konnte er sportlich 
überzeugen. Wenngleich unser Skimeister, nach einem hervorragenden 24. Platz im 
Riesenslalom, im Slalom leider einfädelte, so bestätigte die Zwischenzeit dennoch den guten 
Lauf des Athleten.  

 Die Universiade findet vom 28.07.-8.08. in Chengdu (CHN) statt. In der Presse wurde 
seltsamerweise eine Teilnahme von Patrizia VAN DER WEKEN bereits angekündigt. Die 
Teilnahme von vier Leichtathlet*innen welche eine Qualifikation für die Olympischen Spiele 
in Paris 2024 anstreben, wurde besprochen. Das COSL stützt die Teilnahme dieser 
Athlet*innen. Sollte das COSL, die Athlet*innen weiter in Ihrem Kader ausweisen, welcher 

kommende Woche in der Presse publiziert werden soll, so steht einer Teilnahme nichts mehr 
im Wege. Auch Vera Hoffmann, könnte in Chengdu an den Start gehen, da die 
Altersbeschränkung durch die coronabedingte Absage der letzten Jahre ausgeweitet 
wurde. 
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